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Nr 381188

Gesamtschaden

Ob&räCJGN Der harmlose kleine Dorfbach ist zum reißenden Wildbach geworden.

Erst nach und nach wird es

möglich, die Folgen des

Unwetters, das am 9. Septem-
her die Innerschweiz betraf,

ganz zu übersehen. Eine zuver-
lässige Zahl der Schadenhöhe

wird sich erst ergeben, wenn die

Schätzungen der Gemeinden
und Kantone eingetroffen sind,
ebenso wird die Bundesbahn

eine Rechnung aufzustellen ha-

ben. Das Unglücksgebiet ist

am Sonntag von Tausenden

von Eidgenossen besucht wor-
den, gegen 3000 Autos sind al-

lein nach dem sonst so stillen

Aegeri hinaufgefahren. Sie alle

haben sich einen Begriff vom
Umfang des Unglücks machen

können. Den Daheimgebliebe-
nen zeigen wir hier nochmals

einige Aufnahmen vom Höhe-
punkt des traurigen Ereignisses.
Der Blick auf die Stätte der Ka-
tastrophe darf kein Zeitver-
treib und keine leere Unterhai-
tung bleiben, in jedem Schwei-
zerherz muß es sich regen: hier
das seinige zu tun, wenn der Ruf

- um Hilfe und Beistand für das

Wiederaufbauwerk ihn erreicht. Unterägeri Die Lorze vor dem Hotel Seefeld.
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Millionen Franken
Nr. 38

Arth-Goldau
Am Wege zur Rigi.
Hier fließt sonst ein
kleinerBergbach. Man
beachte die Scheune
rechts. Das Wasser er-
reicht ihr Dach.

'fQ' Aufnahme R. A. Naef

Angeschwemmtes Geschiebe und Baume aller Größen haben bei einer Brücke den Dorfbach gestaut. Das Wasser überschwemmt die Straßen und dringt selbst in den Friedhof ein.
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